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Salleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der r Blätter monatlichg mehr
Hurch oie Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10r außer Beſtellgeld
n W eile auswärtige Anzeigen 30 Pfgen 75 e We v Beilagen nach Uebereintunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

FTricheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

enera
Donnerstag 29 Dezember 1904

alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
16 Jahrgang

WMöchemlihe Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Tägliche Auflage 43 000

Salleſche Neueſke Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Injeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Sr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßeh Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfafzt 12 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer bewilligte dem Profeſſor Ludwig Pietſch anläßlich deſſen
80 Geburtstages einen Ehrenſold von 2000 Mark vorläufig auf fünf
Jahre

Jn Wien ſind Gerüchte über eine bevorſtehende Miniſterkriſe in Umlauf

Der Zar befiehlt in einem Erlaß an den Senat Erwägungen über eine
Anzahl von Reformen der Staatsordnung unter Feſthalten an dem
autokratiſchen Charakter der Vegring

Wie ein Pariſer Blatt weldet ſollen die ruſſiſchen Streitkräfte im

fernen Oſten auf 800000 Mann erhöht werden

Reformen in Rußland
Halle 28 Dezember

Wirklich iſt nunmehr ein Reformmanifeſt des Zaren erſchtenen
Der immer lauter erſchallende Ruf nach durchgreifenden Reformen im
ruſſiſchen Staats und Rechtsleben hat zuletzt doch auch das Ohr des
Zaren erreicht Der Selbſtherrſcher aller Reußen will zwar an den Grund
lagen des autokratiſchen Syſtems unverbrüchlich feſthalten ſoweit es aber

mit dieſem ſich vereinbaren läßt erklärt er ſich damit einverſtanden daß
veraltete Feſſeln beſeitigt allzu ſtreng gehandhabte Geſetze gemildert und
ſchließlich auch Verſuche mit neuen Methoden gemacht werden Allerdings

er überläßt die Ausführung ſeiner Anregungen derſelben Bureau
kratie deren Umgeſtaltung an Haupt und Gliedern zu den Haupt
forderungen der ruſſiſchen Geſellſchaft gehört Auch fehlt es ſchon jetzt
nicht an Anzeichen dafür daß die kaiſerliche Willenskundgebung von den
Behörden in einem Sinne ausgelegt wird der ihre guten Abſichten in ihr
Gegenteil umkehren muß Nikolaus II wendet ſich an den Senat mit
einem Erlaß über den Entwurf zur Vervollkommnung der
Staatsordnung er Erlaß lautet

Nach dem heiligen Vermächtnis unſerer gekrönten Vorfahren unauf
hörlich denkend an das Wohl der uns durch Gott anvertrauten Herrſchaft

betrachten wir unabänderlicher Wahrung der Unerſchütterlichkeit
der Reichsgrundgeſetze als Aufgabe der Regierung die unermüdliche
Sorge für die Bedürfniſſe des Landes wobei wir alles den Jntereſſen
des Ruſſenvolkes tatſächlich entſprechende unterſcheiden von den nicht
ſelten irrtümlichen und durch vorübergehende Umſtände beeinflußten
Richtungen Wenn ſich das Bedürfnis von dieſer oder jener Aenderung
als gereift erweiſt werden wir es für notwendig halten an die Durch
führung derſelben heranzutreten wenn auch die angeführte Umgeſtaltung

die Einführung weſentlicher Neuerungen in der Geſetzgebung hewor
rufen würde Wir zweifeln nicht daß die Verwirklichung ſolcher Unter
nehmen den Sympathien des wohlgeſinnten Teils unſerer Untertanen be
gegnen wird welcher ein wirkliches Gedeihen des Vaterlandes ſieht in der

Unterſtützung ver ſtaatlichen Ruhe und der ununterbrochenen Befriedigung
der täglichen Bedürfniſſe des Volke

Indem wir an die Spitze unſrer Sorgen den Gedanken ſtellen über

die allerbeſte des Daſeins des die zahlreichſten Mitglieder auf

weiſenden Standes des Bauernſtandes bemerken wir daß gemäßz
unſrer Anweiſungen dieſe Angelegenheit bereits der Beurteilung unterliegt
Gleichzeitig mit der detaillierten an Ort und Stelle ausgeführten Durch
ſicht der anfänglichen Abſichten des Miniſteriums des Jnnern finden jetzt
Beratungen durch eine ausgewählte Anzahl der erfahrenſteu Perſonen
der höchſten Verwaltung über die wichtigſten Fragen des Bauern
lebens ſtatt die aufgrund von Kenntniſſen und Aeußerungen bei den
Unterſuchungen allgemeiner Bedürfniſſe des landwirtſchaftlichen Gewerbes

in örtlichen Komitees gewonnen wurden
Wir befehlen daß durch dieſe Arbeiten die Geſetze für den Bauern

ſtand mit der allgemeinen Reichsgeſetzgebung in Einklang gebracht werden
wodurch die Aufgabe einer dauernden Sicherheit dieſes Standes erleichtert
wird deſſen Angehörige durch Verordnung des Zar Befreiers als voll
berechtigte freie Landbürger anerkannt werden Jndem wir hiermit
ein weites Gebiet und die fernſten Volksbedürfniſſe überblicken erkennen
wir als unaufſchiebbar zur regelrechten Feſtigung des Staates und des
öffentlichen Lebens an 1 daß wirkſame Maßnahmen zum Schutze der
vollen Kraft des Geſetzes als der wichtigſten Stütze des Thrones und
des autokratiſchen Reiches ergriffen werden damit ſeine unverletzliche und
für alle gleiche Erfüllung für alle uns untergebenen Obrigkeiten und Orte
als erſte Pflicht angeſehen wird deren Nichterfüllung unvermeidlich eine
geſetzliche Verantwortung für jede willkürliche Handlung nach ſich ziehen

und den durch ſolche Handlungen geſchädigten Perſonen Mittel zur Er
reichung eines Rechtsſpruches erleichtern würden 2 daß den örtlichen
und den ſtädtiſchen Einrichtungen eine möglichſt weite Teilnahme in
der Verwaltung verſchiedener Seiten der örtlichen Wohlfahrt überlaſſen

wird wozu wir ihnen die notwendige Selbſtändigkeit in den geſetzlichen
Grenzen verleihen werden und daß auf gleichartige Bedingungen zur
Tätigkeit in dieſen Einrichtungen Vertreter aller Teile der an den
örtlichen Angelegenheiten intereſſierten Bevölkerung berufen werden Zur

Glaubensſachen einer Durchſicht zu unterwerfen ſind die Geſetze
über die Rechte der Sektierer ſowie über Perſonen die heterodoxen und
nicht chriſtlichen Bekenntniſſen angehören und daß unabhängig hiervon
gegenwärtig auch im adminiſtrativen Verfahren die entſprechenden Maß
nahmen zur Beſeitigung aller nicht direkt im Geſetz angegebenen Beſchrän

kungen ergriffen werden daß eine Durchſicht der beſtehenden Ver
ordnungen auszuführen iſt welche die Rechte der Ausländer und
Eingeborenen beſonderer Reichsgebiete beſchränken indem von der
Zahl der Beſtimmungen künftig diejenigen übrig bleiben welche die gegen

wärtigen Reichsintereſſen und den Nutzen des ruſſiſchen Volkes fördern
daß aus den gegenwärtig beſtehenden Verordnungen über die Preſſe

überflüſſige Einſchränkungen zu beſeitigen und das gedruckte Wort in klarebeſtimmte geſetzliche Grenzen zu bringen ſind und daß damit de geinchen

Preſſe gemäß ihrer r Bis unz und der ihr deshalb zu
kommenden Bedeutung die Möglichkeit zu geben iſt ihren hohen Beruf
würdig zu erfüllen und eine wahre Verkünderin vernünftiger Beſtrebungen
zum Nutzen Rußlands zu ſein

Jndem wir auf dieſen Grundlagen eine Reihe in nächſter Zukunft
bevorſtehender innerer großer Umgeſtaltungen anordnen von denen
ein Teil nach früher von uns erlaſſenen Anweiſungen bereits einer vor
läufigen Unterſuchung unterliegt halten wir bei der Verſchiedenheit und
Wichtigkeit dieſer Umgeſtaltungen für gut hiermit zu beſtimmen Die Ord
nung der Geſchäfte zur Beurteilung der Mittel für die Möglichkeit ihrer
ſchnellen und vollſtändigen Verwirklichung in der Reihe unſerer ſtaatlichen
Einrichtungen und die Aufgabe der engſten Einigung der verſchiedenen
Teile der Verwaltung liegt dem Miniſterkomitee ob Jnfolgedeſſen
ordnen wir an Das Miniſterkomitee hat bezüglich jedes der oben an
geführten Gegenſtände die Frage zu prüfen wie unſere Abſichten in der
beſten Weiſe ins Leben gerufen werden können und hat uns in kürzeſter
Friſt ihre Beſchlüſſe zugehen zu laſſen Ueber die fernere Tendenz der

möglichſt erfolgreichen Befriedigung der Bedürfniſſe derſelben außer den beabſichtigten Maßnahmen und über den weiteren Gang der Ausarbeitung
bisher beſtehenden Gouvernements und Kreis
ſollen in engſter Verbindung mit ihnen öffentliche Ein
richtungen zur Verwaltung der lokalen Wohlfahrtsangelegen
heiten auf Grundſtücken kleineren Umfanges gebildet werden

daß behufs Wahrung der Gleichheit der Perſonen aller Stände
vor Gericht die notwendige Einheit in der Ordnung des Gerichtks
weſens im Reiche eingeführt und den gerichtlichen Anordnungen die er
forderliche

wickelung der von uns gefaßten Maßnahmen zum Schutze des Loſe
der Arbeiter in den Fabriken und Werlſtätten und der Arbeiter in
anderen Erwerbszweigen Sorge für die Einführung ihrer ſtaatlichen
Verſicherung zu tragen ſei daß die zu einer Zeit des beiſpiel
loſeſten Auftretens verbrecheriſcher Tätigkeit der Feinde der öffentlichen

Ordnung erlaſſenen geſetzlichen Ausnahmebeſtimmungen durchzu
ſehen ſind deren Anwendung mit einer bedeutenden Erweiterung des
Gurdünkens Hut niſn ativer Obrigkeiten verbunden iſt und daß hierbei
Sorge zu tragen iſt für eine möglichſte Einſchränkung der Gebiets
grenzen in welchen ſie ſich ausdehnen ſowie dafür daß die durch dieſe

ne Beſchränkung der Rechte wen Privatperſonen zuge
laſſen wird nur in ſolchen Fällen wo tatſächlich die ſtaatliche S Sicherh it

Feſtigung meines im Manifeſt vom 11 März
1903 ausgedrückten unbeugſamen Herzenswunſches behufs Schutzes der

durch die des Reiches geheiltgten Duldſamkeit in

Selbſtändigkeit geſichert werde daß zur weiteren Ent

Gefetze hervorgeruf

bedroht wird daß zur

Semſtwos Einrichtungen der
geſchriebenen Ordnung zu berichten

genannten Angelegenheiten hat das
J dikolaus 5

Eine Bekanntmachung der ruſſiſchen Regierung die gleichzeitig
mit dieſem Manifeſt veröffentlicht wird bewegt ſich noch ganz in den

C r S t2meih alaubt tGleiſen der überlieferten Staatsweisheit Sie glaubt gegen die gewaltige

2 n r 555 n M rBewegung von der das ganze ruſſiſche Volk erfüllt iſt mit den her

un ßBunen hiſde c 4ämpfen zu können und bildet einen drafſtiſchengebrachten Mitteln ank
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W 2 J Be 26 r o lJm vergangenen Herbſt fanden in Petersburg n u von A

8 d Arg r her ufgeſandten der Semſtwos ſtatt die verſchiedene Wünſche in bezug auf die
Reformen bei der inneren Verwaltung des Reichs äußerten Dieſe Wünſche

wurden in der Preſſe und in verſchiedenen Verſammlungen und auch dem

Geſetz zuwider in den Sitzungen der Stadträte und der Semſtwos be
ſprochen Unter dem Einfluß von Perſonen die den Staat umzuſtürzen
wünſchten und die ſich beſonders die Erregung unter der Jugend zu

s Birnif oen ſtürmiſch verlaufenenutze machen wollten fanden in verſchiedenen Städt
Verſammlungen ſtatt in denen die Notwendigkeit erklärt wurde an die
Regierung Forderungen zu ſtellen die angeſichts unſerer Grundgeſetze
unzuläſſig ſind Dieſe gegen die beſtehende Ordnung gerichtete
Bewegung iſt dem ruſſiſchen Volke fremd das den hiſtoriſchen Grundlagen
der Staatsorganiſation treu bleibt Die Perſonen die an dieſen Be
wegungen teilnehmen indem ſie die ſchweren Verhältniſſe in denen ſich
das Reich augenblicklich befindet arbeiten unbewußt zum Beſten

Ans Liebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth

16 Fortſetzung Rachdruck verboten
Denn ob er auch den linkiſchen ſcheuen Knaben längſt

überwunden er war doch nicht was man einen brillanten
Geſellſchafter nennt geworden und auch kein ſchöner Mann

Dennoch wurde er überall mit beſonderem Vorzug empfangen
Wieder ärgerte ihn das eigentlich mehr für die anderen

als ſeinetwegen ärgerte ihn für die ſo unter einer
keit litten für die ſo ſich in der Wertſchätzung eines Menſchen

ſo meinte er recht erbärmlich anließen
Doch Asmus war jung Er wollte endlich einmal mit

machen fidel ſein ohne Grübeln und Gedanken Und er fing
an mitzumachen

Vielleicht war er aber doch ſchon zu ſkeptiſch geworden
hatte er kein Talent für dieſe Fidelität oder fand nicht was
er unter deren Schein geſucht Nur zu bald wurde er ihn
müde den ganzen Klimbim bei dem doch re cht wenig Vergnügen
für ſeine Art Menſch heranskam Nur zu bald auch ward er
es müde wie ſie ſich hatten im Grunde doch nur aus Eitelkeit
um Stellung und Vorwärtskommen Wobei abermals nicht
gerade immer die ſo es verdienten ſondern vielmehr die
Klugen die Gewandten die Schneidigen ſo über Leichen

für jene einfach Dummen aus
nützten und den Sieg davontrugen Er war es müde wie
ihm Mütter und Töchter entgegenkamen die Töchter die
ihn geheiratet hätten wie einſt ſeine Mutter ſeinen Vater
geheiratet hatte Noch mehr aber ekelte ihn vor jenen
Frouen von denen man nichts anderes erwartet als daß ſie
zu kaufen ſind

So war Asmus trotz der beſten Vorſätze ſchließlich doch
läſſig geworden in der Fidelität wie in den geſellſchaftlichen
Leiſtungen Er hatte ſich abermals auf ſich ſelbſt r
zogen und in ſeinen Mußeſtunden manches geleſen und gedacht

gingen die Gutmütigen

von dem die ſo ihn einen etwas bequemen Herrn nannten oder

ſich je nachdem an ſeiner Geradheit und ſeinem derben Humor
der Waffe für ſeine innere Freiheit beluſtigten oder erzürnten
keine Ahnung hatten Denn der Rittmeiſter hütete dieſe
Erholung ſeiner einſamen Stunden ſo keuſch wie unſere Groß
mütter ihre erſte Liebe

Als er Jutta geſehen da hatte es ihn ganz merkwürdig im
Jnnerſten bewegt Es war ihm zu Sinn als träume er einen
Traum den er ſchon einmal geträumt

Es war über ihn gekommen zum erſten Mal wie goldene
Jugend und ſonnige Freude Und ſo hatte er ſich gefreut an
Juttas friſcher Jugend und natürlichen Schönheit die keinerlei
Künſteleien aufwies noch bedurfte Er hatte ſich gefreut an
ihrer entzückenden Anmut und vertrauensſeligen Lebensluſt wie
er ſolche nie ſein eigen genannt ob ihm auch ſtets eine Sehn
ſucht danach verblieben

Er war glücklich daß er ſich endlich an einem Menſchen
freuen konnte Und ſo hatte er ſich auch gefreut an dem jungen
Paar das immer und immer wieder ſeine Liebe als das Beſte
und Schönſte empfand

Leider nur zu bald hatte dann Asmus wie bekannt be
merkt daß auch hier die Roſen nicht ohne Dornen waren unter
den Blumen die Schlangen lauerten und die unvermeidlichen
Schatten heraufzuziehen drohten Und er hatte ſich unbewußt
wie als Freund ſo auch als Stützer des jungen Paares in
ſeinem Glucke empfunden Der jungen Frau aber hätte er am
liebſten ſeine Hände unter die Füße gelegt ſie noch mehr ver
wöhnt nur um ſie immer gleich ſorglos kindlich glücklich lächeln
zu ſehen

An dies Lächeln
Proben ſelber glücklic
An dies Lächeln h jelt er

befangen vergaß der Ri
gewordene Skepſis

Er dachte nicht darüber nach

hat ſich Asmus gehalt en während der
daß er der jungen Frau dazu verholfen

ſich auch heute Von ſeinem Zauber
ttmeiſter ſeine ihm zur zweiten Natur

ob denn die ſo wieder auf

mTat ein Glück für das jungegenommene Geſelligkeit in der

Paar die junge Frau perdater Noch weniger ſtreifte ihn
auch nur ein Gedanke ob er gerade er alles das was ihnan Jutta bedingungslos entzückte nicht etwa doch bei einer

anderen unter den gleichen Verhältniſſen verbeſſerungsbedürftig
gefunden haben würde ja ob nicht gerade Jutta vielmehr
einer ernſten Leitung bedurft hätte ſtatt d ieſer i ihr liebreizendes
Köpfchen und liebreizendes Naturell nur noch mehr verwirrenden

t r und Vergnügen
Der Rittmeiſter erblickte eben einzig in der jungen Fran

alles was er nur je in ſeinem Leb en von Kindheit an zu ſein
oder zu haben gewünſcht hatte Jhm erſchien ſie vollkommen
Und ſie ſollte ſich ausleben in harmloſen vertrauens
ſeligen Weiſe ſie ſollte glücklich ſein in ihrer ungebrochenenLebensluſt Er wenigſtens wollte dafür tun was in ſeinen

Kräften ſtand
9 Kapite

5 9 Sir en 2 nan JaWährend dieſer letzten Zeit hatte es ſich ganz von ſelbſt

r v 7 r 552 5 C e J 44 2gemacht daß Harro des öfteren im Hauſe ſeines Rittmeiſters

e h h r 8ſo mal vorſprechen kam Ganz natürlich war man damit
beiderſeits auf einen immer freundlicheren Fuß gekommen
hatte ſich Harro auch mit des Rittmeiſters prachtvollen Pferden
namentlich mit dem Kommandenr befreundet

Ging und kam er doch nie ohne auch dieſem guten Tag
zu ſagen

Er konnte nicht müde werden neben dem Tier zu ſtehen
ſeinen Bau die Glieder den ſelten ſchönen Kopf das feine

S 8 J T 9 her 1 Vor r e enatlasgleiche Fell zu bewundern ihm den Nacken zu klopfen und

r e en nonr Noien an M vin die klugen Augen zu ſchauen mit denen ihn der Rappe
c t t J

anſah als wollte er ſagen Du weißt was ich wert bin und
Du gefällſt mir auch

Es war gleich zu Anfang der Proben
Jutta mit Dörrenbach noch einmal die
durchritt Gemahlin ſeines Rittme

eweſen v edaß während
Touren der Quadrille

Harro die iſters nach Haus

Miniſterkomitee in der vor

m
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nicht des Vaterlandes ſondern ſeiner Feinde Da es die geſetzliche Pflicht
der Regierung iſt die Staatsordnung und die öffentliche Sicherheit zu
beſchützen gegen alle Verſuche den regelmäßigen Gang des inneren Lebens
zu unterbrechen ſo müſſen und werden alle Verſuche die Ordnung um
zukehren und alle regierungs feindlichen Anſammlungen mit allen geſetz
lichen Mitteln unterdrückt werden während die Schuldigen haupt
ſächlich die Beamten gerichtlich belangt werden Die Semſtwos die
kommunalen Inſtitutionen ſowie Inſtitutionen und Geſellſchaften anderer
Art dürfen die ihnen geſetzten Grenzen nicht überſchreiten Die Leiter
öffentlicher Verſammlungen die die Beſprechung von Fragen betreffend die
Organiſation des Staates zulaſſen verfallen der Verantwortlichkeit gegen
über den jetzt beſtehenden Gefetzen Den Zeitungen kommt es zu ihrer
ſeits zur Beruhigung des öffentlichen Lebens beizutragen das von ſeinem
regelmäßigen Laufe abgewichen iſt

Das Reformmanifeſt des Zaren findet in der Berliner Preſſe faſt
allgemein eine kühle Beurteilung zumal da die gleichzeitig erſchienene
Regierungsverfügung die Kundgebung Nikolaus II ſehr abſchwächt Auf
die Ausführung der in dem Ukas verheißenen Erleichterungen kommt alles
an und in dieſer Hinſicht wird man zu der allmächtigen ruſſiſchen Bureau
kratie nur geringes Vertrauen hegen können Die Kreuzztg macht
darauf aufmerkſam daß das Manifeſt in ſo ſchlechter Ueberſetzung vor
liege und vielleicht nicht ohne Abſicht ſo vieldeutig gehalten ſei daß die
Kreuzztg von einer Erläuterung zunächſt abſehen will Nach den ſchon

jetzt vorliegenden Petersburger Privatmeldungen iſt nur von einer Ent
täuſchung als Wirkung zu ſprechen

Jolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer hat ſich
heute früh zum Begräbnis der Herzogin Witwe Alexandrine
von Koburg nach Koburg begeben Der Monarch hörte auf der Fahrt
dorthin die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts Generatleutnants
Grafen von Hülſen Häſeler und des Stellvertreters des Chefs des Zivil
kabinetts Geheimen Oberregierungsrats v Valentini Die Ankunft erfolgte
um 11 Uhr vormittags Um 3 Uhr 20 Minuten iſt der Kaiſer wieder
nach Wildpark abgereiſt Der Regent Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg
geleitete ihn zur Bahn

Ueber die Beiſetzung der Leiche der Herzogin Witwe
von Koburg am Dienſtag wird von dort gemeldet Um II Uhr
begann die Trauerfeier in der Moritzkirche zu welcher ſich die aller
höchſten und höchſten Herrſchaften unter Glockengeläute vom Schloß nach
der Kirche begaben Links neben dem Sarg nahm der Kaiſer Aufs
ſtellung links neben ihm der Herzog der Großfürſt Kyrill und Graf von
Rhena Rechts neben dem Kaiſer ſtanden der Erbgroßherzog von Baden
der Erbprinz von Sachſfen Meiningen Fürſt zu Leiningen gegenüber
ſtanden der Fürſt zu Hohenlohe Langenburg Prinz Philipp von Sachſen
Koburg der Fürſt von Bulgarien der Regent Prinz Arthur von
Connaught Prinz Guſtav Adolf von Schweden und Norwegen und der
Erbprinz von Hohenzollern Jn der Loge hatten die Großherzogin von
Baden und die Koburger fürſtlichen Damen Platz genommen Oberhof
prediger Dr Hauſen hielt eine warm empfundene Gedächtnisrede General
ſuperintendent D Hanſen ſprach das Gebet Unteroffiziere trugen den
Sarg hinaus zu dem Leichenwagen Draußen ſtand das dritte Bataillon
des 95 Regiments mit der Fahne und Muſik Die Mannſchaften prä
ſentierten und die Fahne ſenkte ſich Dann ſetzte ſich das Batatllon
unter Trauermuſik an die Spitze des Zuges der ſich durch die alten
Straßen Koburgs zum Mauſoleum hinaus begab Die Kriegervereine
bildeten Spalier Jm Mauſoleum fand darauf in kurzer Feier die Ein
ſegnung und Beiſetzung der hohen Entſchlafenen ſtatt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Landarbeiter an Stelle der Polen ein Verſuch gemacht werde Fällt dieſer

An Profeſſor Ludwig Pietſch anläßlich ſeines 80 Geburts
tages hat der Kaiſer telegraphiert Herzlichſte Glückwünſche und Gottes
reichſten Segen dem lichwollen Hiſtoriographen und alten treuen Kriegs

Möge der Hi alkameraden meines Vaters zum 80 Geburtstage
einen geſegneten Lebensabend Jhnen beſcheren Der Kaiſer hat Pietſch
einen jährlichen Ehrenſold von 2000 Mk vorläufig auf fünf Jahre be
willigt

Aus Wien wird gemeldet Mittwoch oder Donnerstag tritt hier
der gemeinſame Miniſterrat zuſammen um über die Vorſchläge die
die Unterhändler Oeſtreich Ungarns in der Frage des Handelsvertrags
von Berlin mitgebracht haben Beſchluß zu faſſen Erſt nach dieſer Kon
ſerenz werden die Unterhändler nach Berlin zurückkehren Die Wiener
Meldung daß ſie die Reiſe bereits angetreten haben greift alſo den Tat
ſachen vor Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Ein Berliner Blatt ließ
ſich vor dem Weihnachtsfeſt aus wohlunterrichteten Kreiſen mitteilen
man rechne dort mit der Möglichteit daß die neuen Handelsverträge
erſt Ende Januar oder Anfang Februar dem Reichstage vorgelegt
werden Wir möchten demgegenüber feſtſtellen daß zu Ausſtreuungen
über einen ſolchen Aufſchub für die Einbringung der Handelsverträge im
Reichstage kein Anlaß vorliegt

Auf ein Huldigungstelegramm, welches bei Gelegenheit
ſeines 40 Stiſtungsfeſtes der Deutſche katholtſche Geſellenverein
in Rom an den Kaiſer geſandt hatte traf nach den Berl N aus
Berlin folgende Antwort ein Den Teilnehmern der Feier des vierzigſten
Stiftungsfeſtes des Deutſchen Geſellenvereins in Rom ſpreche ich für ihren
telegraphiſchen Huldigungsgruß meinen kaiſerlichen Dank aus Jch be
gleite die Beſtrebungen der Geſellenvereine mit ſtetem Jntereſſe und
wünſche ihrer Tätigkeit reichen Segen Wilhelm I Die
L N bemerken dazu Jſt es ſchon bemerkenswert daß hier wieder

Sitzen des Stadtrats zwei inne

ngehöiige aus Dresden in Umlauf ſetzen will

BVertralsgegnern Oeſtreichs ſeine Geſundheit geopfert hat erklärt jedoch
n feinem Rücktritt beharren zu müſſen

ein katholiſcher Verein durch ein eigenes Telegramm des Kaiſers aus
gezeichnet wird ſo muß noch mehr der in dem letzten Satze ausgeſprochene
kaiſerliche Wunſch auffallen Oder ſollte man an maßgebender Stelle
wirklich nicht wiſſen worin eigentlich die Beſtrebungen eines ſolchen Vereins
beſtehen

Die übliche Denkſchrift über die Entwicklung der deutſchen
Schutzgebiete in Afrika und der Südſee während des Berichtsjahres
vom I April 1903 bis 31 März 1904 iſt dem Reichstage zugegangen
Auf das ſonſt nicht ungünſtige Bild wirft natürlich der Aufſtand in Süd
weſtafrika der ſchon früher in einer beſonderen Denkſchrift behandelt wurde
einen dunklen Schatten er hat die eben bemerkbar werdenden Anfänge
eines mit ſchwerer Arbeit der er Fortchrities zum großen Teil
zerſtört Auch in Kamerun und Neuguinea ereigneten ſich ernſthaſtere
Ruheſtörungen und Bluttaten der Eingeborenen aber ſie hatten eine lokale
Bedeutung und die Unterdrückung des Aufruhrs oder die Beſtrafung der
Schuldigen gelang in der Regel ſchnell und ohne erhebliche Schwierigkeiten
Jn Oſtafrika und Togo kam es nur zu ganz unbedeutenden Störungen
der Ordnung während in Samoa und den Gebieten der Karvolinen
Marianen und MarſchallJnſeln völlig friedliche Verhältniſſe herrſchten
Sieht man vom jſüdweſtafrikaniſchen Aufſtande ab ſo bedeutet die Ent
wickelung während des Berichtsjahres in allen wichtigen Punkten einen
abermaligen zwar beſcheidenen aber unverkennbaren Fortſchritt

Abg v Oldenburg Januſchau ſendet der Königsberger
Hartungſchen Allg Ztg eine Erklärung wonach die von ihm gehörte

Aeußerung eines hohen Staatsmannes Wenn ich nicht die ſchäd
lichen Handelsverträge unterſchreibe ſo tut es ein andrer lediglich eine
Reminiszenz von 1893 geweſen ſei Der betreffende Staatsmann
ſtehe nicht mehr im öffentlichen Leben Der Danziger Berichterſtatter
hält demgegenüber ſeine Wiedergabe aufrecht Die Frkf Zig be
merkt dazu Sehr geſchickt klingt dieſe Erklärung des Herrn v Oldenburg
in der Tat nicht Alſo heraus mit der Sprache wer war dieſer Staats
mann Wir haben in der geſtrigen Nummer die Sache bereits er
wähnt Red

Gegen die Studentenmenſuren erläßt die akademiſche
Disziplinarkammer der Univerſität Tübingen veranlaßt durch
mehrere analoge Vorkommniſſe mittels Anſchlags am Schwarzen Brett
die ſolgende Warnung Wer einen anderen durch Beleidigungen oder
durch Handlungen welche allgemein als Provokation angeſehen werden
oder durch direkte oder durch verſchleierte Bezeigung oder Androhung von
Verachtung zu einem Zweikampfe zu beſtimmen ſucht hat die ſtrengſten
Disziplinarſtrafen zu gewärtigen

Die Klagen und Beſorgniſſe über die ſtarke Zunahme der
polniſchen Arbeiterbevölkerung im rheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtrierevier ſteigern ſich von Jahr zu Jahr Erſt kürzlich konnte an der
Hand ſtatiſtiſchen Materials über die polniſche Vereins und Verbands
bewegung im Weſten Deutſchlands feſtgeſtellt werden daß hier der Polo
nismus ſolche Fortſchritte gemacht hat daß in nicht wenigen Fällen
der deutſche Charakter des Landes ernſtlich bedroht erſcheint Um
einem weiteren Wachstum der polniſchen Einwanderung Einhalt zu tun
läßt es ſich die weſtfäliſche Landwirtſchaftskammer angelegen ſein in
den Kreiſen der landwirtſchaftlichen Beſitzer und Unternehmer dahin zu
wirken daß im kommenden Jahre mit der Verwendung vlämiſcher

Verſuch günſtig aus ſo wäre damit ein Mittel gewonnen die polniſche
Arbeiterſchaft wenigſtens von den ländlichen Diſtrikten fernzuhalten

Die Sozialdemokratie ſucht eifrig in den kommunalen
Körperſchaften Fuß zu faſſen Nach einer Meldung aus Ludwigs
hafen iſt dort der ſozialdemokratiſche neugewählte erſte Adjunkt Bäcker
meiſter Jakob Bürder von der Regierung beſtätigt worden Ludwigs
hafen iſt damit die erſte Stadt in Vayern die einen der Sozialdemo
kratie angehörenden Stellvertreter des Bürgermeiſters hat
Ferner wird aus Waltershauſen gemeldet Bei der Wahl der
Stadwerordneten in Waltershaufen ſiegte die Liſte der Sozialdemokraten

Dieſe haben jetzt alle zehn Stadiverordnetenſitze und von den vier

Dresden 27 Dezember Hier hat ſich ein Komitee konſtituiert
das eine Maſſeneingabe an die Reichsregierung und den Reichstag gegen
le Zwangsentfernung der Gräfin Montignoſo als Reichs

Oeſtreich Ungarn
Jn Oeſtreich droht eine Minifterkriſis

Das Prager Tgbl meldet aus Wien Die Demiſſion des
Kabinets Körber wird in den nächſten Tagen formell überreicht
werden nachdem der Kaiſer bereits mündlich von dem Entſchluß
des Miniſterpräſidenten unterrichtet worden iſt unter allen Umſtänden
zurück zutreten Der Kaiſer hat dem Miniſterpräſidenten v Körber aufs
neue Beweiſe ſeines unerſchütterten Vertrauens gegeben Der Miniſter
präſident der im Kampfe mit den Parteien und im Kampfe mit den

Die Geſundheit Körbers iſt in
der Tat ernſtlich erſchüttert er leidet infolge Ueberarbeitung und der ſort
währenden Jnanſpruchnahme unter einer ſchweren Magenneuroſe die ſich
in letzter Zeit nach dem Zwiſchenfall im Parlament erheblich verſchlimmert
hat Der Kaiſer hat dem Anſuchen Herrn v Körbers bisher nicht ſtatt
gegeben er neß ſich in letzter Zeit mehrmals täglich nach der Geſundheit
des Mimſters erkundigen und gab ihm weitere Zeichen ſeiner unver
änderten Heſſunung Ueber die Nachfolgerſchaft des Miniſteriums ver
lautet daß Herr v Körber den gegenwärtigen Eiſenbahnminiſter Dr
v Wittek zu einem Nachfolger vorgeſchlagen hat

Frankreich
Zur Affäre Syveton

Das Gericht ſcheint immer noch an der Anſicht feſtzuhalten daß
Syveton Selbſtmord begangen doch nimmt es vielleicht bereits an daß

begleitete und beide durch die Ställe gingen Wie gewöhnlich
war der junge Offizier an den Kommandeur herangetreten

Solch ein Tier hatte er gemeint da begreift man die
ganze Poeſie von der Luſt auf dem Rücken der Pferde
Unwillkürlich richtete er ſich dabei auf zu ſeiner vollen Höhe
die blauen Augen blitzten mutig kraftvoll ſtrahlend ſchön ſah
er aus gleich einem Held der alten Sage

Ein Schauer überlief die Frau an ſeiner Seite Wäre ſie
in dem Moment eine Walküre geweſen ſie würde ſich den Mann
mit kühnem Streich oder kühnem Ritt nach Walhall geholt
haben Sie war aber eine Dame aus dem neunzehnten Jahr
hundert ſehr elegant und gewandt ſehr klug und ſehr ſchick
Darum fragte ſie nur leicht

Möchten Sie ihn wohl reiten
O das klang wie Jubel und Stöhnen zugleich

Dann flog ein Schatten über das Geſicht des Offiziers
Er empfand wie manchmal jetzt in der letzten Zeit voll Be
trübnis die Beſchränkung ſeiner Mittel und wie des öfteren
in ſolchen Augenblicken beinahe mit Groll daß er ſich doch
zu früh verheiratet habe

ſeufzte er noch einmal ließ die Hand von dem Pferd
derlei iſt vorbei

Eklinor lächelte Liebkoſend ſtrich ſie den Nacken des
ſchönen Tieres und legte ihre Hand in die lockige Mähne da
wo noch eben die ſeine geruht

Dann ein Taubengirren in der vollen Stimme wandte
ſie ſich gegen den jungen Offizier Jch denke mein Mann wird
ſich freuen Sie zu ſehen Herr von Urau

Worauf Herr von Urau die Gemahlin ſeines Rittmeiſters

nach oben geleitete SVon dem Tage an bekundete Ellinor von Greditz eine
liebenswürdige Beſorgnis für die Geſundheit ihres Gatten
Sie erkundigte ſich durchaus nicht aufdringlich o nein nur
wirklich liebenswürdig diskret ob ihm denn das viele Reiten
er ritt täglich fünf Pferde außer ſeinem Dienſt nicht doch zu
viel werden würde ja ſie meinte ogar er ſähe etwas ange

griffen aus Selbſtverſtändlich wollte Herr von Greditz hiervon
durchaus nichts merken Doch Frau Ellinor hatte Glück wie
ſolche Menſchen meiſtens Glück haben ohne welches ſie wohl
auch trotz all ihrer Klugheit und Gewandtheit ihrer Berech
nung und ihren Jntrigen nicht zum Ziele kommen würden
Auf dem Reitfeſt hatte ſich der Rittmeiſter erkältet die immer
nach Opfern lüſterne Jnfluenza ſtellte ſich ein und warf ſich
ihm auf die Bronchien Er wurde ernſtlich ja bedenklich
krank

Eine Gefahr ſtellte der Arzt bald feſt war gerade nicht
zu fürchten wohl aber bedurfte ſein Patient noch einer längeren
Schonung Vom Reiten namentlich wie er es trieb und dem
Rennen konnte auf lange keine Rede ſein

Der Kommandeur war zum Herrenxennen in Baden Baden
angemeldet Greditz ſelbſt hatte ihn reiten wollen Er hatte
auf den Preis für ſein Pferd gerechuet Er war außer ſich
der Gaul ſollte raus Es mußte alſo jemand für den Ritt
meiſter einſpringen

Vielleicht bitteſt Du Herrn von Urau ſchlug Ellinor
nachdem der Generalarzt ſein Ultimatum geſtellt und ihr Gatte
ſeinem Aerger Luft gemacht hatte dieſem vor er reitet auch
brillant

Auch Der Rittmeiſter ſah ſeine elegante Frau etwas
ſpöttiſch an Auch das heißt neben allem anderen Hm

Gewiß gab ſie zurück kaum merklich ſcharf klang ihr
Ton Sie liebte es nicht bei einer Unvorſichtigkeit ertappt zu
werden oder ſich gar ſelbſt dabei zu ertappen Um ſo kühler
fuhr ſie fort Er trägt einen alten Namen Und das macht
ſich immer beſſer

Eigentlich nett von Dir daß Du ſo viel davon häliſt
meinte der Rittmeiſter der durch ſeinen Unſtern etwas gallig
geworden war mit unverhohlenem Spott Hier entſcheidet
doch in erſter Linie der Reiter Aber unſer Leutnant iſt auch
ein ſchöner Mann

Frau von Greditz wußte im erſten Moment nicht wohin ihr
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er bei ſeinem Selbſtmord recht träftig unterſtützt worden ſei Montag
nachmittag fanden bei Frau Syveton und bet dem Doktor Tholmer
dem Hausarzt Syvetons und dem intimen Freunde der Frau Syveton
Hausſuchungen ſtatt Der Unterſuchungsrichter ließ in der Syvetonſchen
Wohnung durch Sachverſtändige eine Rekonſtruierung des mutmaßlichen
Verlaufes der Selbſtmordtragödie vornehmen und man vergiftete auch
an dem Gasofen an dem Syveton ſeinen Tod gefunden mehrere Hunde
mit Leuchtgas Die Sachverſtändigen ſollten feſtſtellen wieviel Zeit bis
zum Eintritt des Todes verſtreichen müßte und welche Quantität Kohlen
oxyd dabei abſorbiert würde Bekanntlich war die bei der Obduttion
Syvetons entdeckte Quantnät überraſchend groß

Rußland
Zum Reformukas des Zaren

Petersburg 27 Dezember Das Manifeſt des Zaren ſiehe den
Artikel auf Seite 1 des Hauptblattes Red befriedigt eigentlich
keine Partei wird aber von den Freunden der Reformbewegung als
ihren Beſtrebungen günſtig angeſehen Es befeſtigt auch die Stellung
des Fürſten Mirsky Man gibt ſich hier immer noch der Hoffnung hin
daß die Verleihung einer Verfaſſung unvermeidlich ſei obwohl das
Manifeſt kein Wort davon erwähnt Man ſpricht davon daß Großfürſt
Sergius und mehrere reformfeindliche Gouverneure zurücktreten werden
Der Köln Zig wird aus Petersburg berichtet Die Blätter heben
die Wichtigkeit der Rolle hervor welche der kaiſerliche Erlaß dem
Miniſterkomitee zuerteilt Er mache es zum leitenden Mittelpunkt
der Regierung der die Tätigkeit der einzelnen Regierungszweige in
Uebereinſtimmung bringen ſoll Das bisherige Fehlen eines ſolchen Mittel
punktes war ſehr fühlbar da die Reſſorts nicht nur nicht zuſammengingen
ſondern oft einander in den Weg traten Das Miniſterkomitee in ſeiner
neuen Rolle könne zur Ausrottung des alten Uebels viel beitragen

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Noch größer ſoll die Streitmacht werden die Rußland nach dem
fernen Oſten werfen will Der Petersburger Korreſpondent des Echo de
Paris berichtet er habe nunmehr die Gewißheit gewonnen daß Rußland
ungeheure Anſtrengungen in der Mandſchurei in die Wege leitet Der
Eiſenbahnminiſter und der Miniſter der öffentlichen Bauten beraten Mittel
und Wege um Truppen und Proviant auf dem ſibiriſchen Waſſerwege in
die Mandſchurei zu befördern Kuropatkin wird 600000 Mann er
halten deren Baſis zwiſchen Wladiwoſtok und Charbin ſein wird wo
ungeheure Vorräte an Lebensmitteln und Kriegsmaterial aufgeſtapelt
werden Die Geſamtzahl der ruſſiſchen Streitkräfte ſoll nötigenfalls
auf 800000 erhöht werden Die Ruſſen wollen Militärbahnen an
legen welche ſie bei ihrem weiteren Vorrücken befeſtigen werden Jm
jüngſten Miniſterrate der in Zarstojeſelo ſtatifand wurde beſchloſſen vo
teinem Opfer zurückzuſchrecken um den Krieg im Laufe des Sommers zu
beenden

Telegramme aus Tokio melden über die Lage in Port Arthur nur daß
Nogis Manöver gegenwärtig hauptſächlich darauf gerichtet iſt das
Vorgebirge von Liaotiſchan zu iſolteren wodurch die Beſatzung ge
teilt und die Möglichkeit eines letzten Widerſtands im äußerſten Süden
der Halbinſel ausgeſchloſſen würde Es beſtätigt ſich daß Nogti bei den
Operationen die der Einnahme des 203 Meter Hügels vorangingen durch
Gewehrkugeln am Arm und am Bein ſchwerverwundet worden iſt
und im Hoſpital von Dalny liegt Ein Tokioer Stimmungsbericht der
Times beſagt Auswärtige Korreſpondenten die ſoeben von Port Arthur

zurückgekehrt ſind bezeichnen dieſes als die ſtärkſte Feſtung die jemals
belagert worden iſt und vergleichen ſie mit Sebaſtopol Sie erklären
die Errungenſchaften der Belagerungsarmee ſür faſt unglaublich

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingtnotal Berichte iſt nur mit Auellenangabe geſtattet

Halle 28 Dezember
Anszeichnung Dem Klempner und Werhführer Friedrich Buſſet

iſt anläßüch ſeiner 30 jährigen Tärigken bei der Firma Ferd Weber Sohn
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Vergleichende Unterſuchung über das Gewerbeinſpettorat in Deutſchland

und im Auslande insbeſondere in Großbritannien Frankreich der Schweiz
und Oeſtreich wurde Herrn Paul Borchers aus Hoyerhagen der Doktor
grad erteilt

Die Beſitzer Preußiſcher Staatsanleihen haben das Recht
ihre Forderungen in das Staatsſchuldbuch gegen Einreichung der Wert
papiere eintragen zu laſſen Eme ſolche Eintragung gewährt mannigſache
Vorteile Sie ſichert unbedingt gegen den Schaden der durch Diebſtahl
Verbrennen oder ſonſtiges Abhandenkommen oder durch Beſchädigung der
Effekten entſtehen kann ſie erſpart das Abſchneiden der Zmsſcheine und
das Erneuern der Zinsſcheinvbogen Die Zinſen werden den Jnhabern
eines Konios im Staatsſchuldbuch durch die Poſt unmittelbar zugeſandt
oder auf Reichsbank Girokonto überwieſen ſie können auch bei den Re
gierungshauptkaſſen den Kreiskaſſen und den Reichsbantſtellen ſowie bei
einzelnen Steuerämtern abgehoben werden Dabei werden laufende Ver
waltungskoſten nicht berechnet und neuerdings ſind durch das Geſetz vom
24 Jun 1904 auch die Gebühren für die Umwandlung von Konſols in
Buchforderungen aufgehoben worden Um die Vorteile dieſer Kapitals
anlage weiteſten Kreiſen auf die einfachſte und billigſte Weiſe zugängiich
zu machen hat der Finanzminiſter ſämtliche Regierungshauptkaſſen und
Kreiskaſſen außerhalb Berlins angewieſen vom Publikum Staatsſchuld
verſchreibungen anzunehmen die erforderlichen Antragsformulare ihrerſeits
nach den Ertlärungen der Antragſteller am Schalter auszufüllen und ar
das Staatsſchuldbuch Bureau zu übermitteln Darüber hinaus ſollen aber
die erwähnten Kaſſen von jedermann auch bares Geld zum Ankauf

könnten vergaß ſie ihren weltgewandten Schick Was willſt Du
damit ſagen fuhr ſie heraus

Nun war der Rittmeiſter wirklich amüſiert Er freute ſich
ſtets wenn ſeine Frau einmal aus der Rolle fiel Na Elly
ereifere Dich nur nicht erklärte er in ſichtlich gehobener Stimmung
Jch weiß ja daß Urau einen Stein bei Dir im Brett hat

Es liegt mir ſehr fern es wäre ja Blödſinn wollte ich darüber
nur ein Wort verlieren Wiſſen wir doch daß wir beide viel
zu klug ſind um eine Dummheit zu machen

Ob der Rittmeiſter eben gerade ſo ſehr klug war mag dahin
geſtellt ſein Vielleicht daß auch er ob er auch nicht gerade
aus der Rolle fiel doch nicht allen Stimmungen gerecht zu
werden verſtand

Zum erſten Male fühlte Ellinor wie ihr Blut in Wallung
geriet überkam es die ſonſt ſo kühl rechnende Frau ob nicht
etwa eine Dummheit eine doch ganz annehmbare Unterbrechung

für ihr ödes Leben bedeuten möchte
Jch verſtehe Dich nicht gab ſie ſchnell gefaßt zurück

Außerdem wenn ich mich gern mit einem Herrn unterhalte
bedarf es dafür Deiner Pferde nicht Mein Rat galt einfach
Deinem Jntereſſe Herr von Urau iſt der beſte Reiter im
Regiment

Das war richtig Und da dem Rittmeiſter ſeine elegante
weltgewandte Frau ſehr gleichgültig war der Erfotg des
Kommandeurs aber viel mehr am Herzen lag als etwa ihre
Koketterien ſo beſchloß er Herrn von Urau zu bitten das Pferd
für ihn fertig zu bringen und zu reiten

Ellinor war von dem Tage an voll der liebenswürdigſten
Aufmerkſamkeiten gegen ihren Gatten hielt die anmutigſten
Bieguugen ihres ſchlanken Nackens ebenſo auch den Taubenblich
für ihn bereit Er ſollte ſo bald als möglich geſund werden
und darum jetzt doppelt ſorgſam ſein

Fortſetzung folgt

Batte zielte Empört daß ihre Wünſche etwa gefährdet ſein
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Nr 305 Donnerstag
Preußiſcher Staatsanleihen und deren ſofortiger Eintragung in das Staats
ſchuldbuch annehmen Die beteillgten Beamten haben über die bei dieſer
Gelegenheit zu ihrer Kenntnis kommenden Vermögensangelegenheiten gegen
jedermann insbeſondere auch gegenüber den Steuerbehörden das unver
brüchlichſte Stillſchweigen zu beobachten Außer den geringfügigen Speſen
an Kurtage und Stempel bei dem Ankauf der Konſols werden für die
Vermittelung der Eintragung Gebühren nicht erhoben Hierdurch iſt jedem
der einen kleineren oder größeren Kopitalbetrag zinsbar anzulegen hat die
Möglichteit gegeben durch Einzahlung bei der ihm nächſt gelegenen König
lichen Kaſſe ein Konto im Staatsſchuldbuch ohne jede Schreiberei und
Umſtändlichkeit und möglichſt billig zu erwerben Dieſelben Geſchäfte wie
die Königlichen Kaſſen übernehmen auch die mit Kaſſeneinrichtung ver
ſehenen Reichsbankſtellen jedoch gegen Erhebung einer geringen Proviſion
Die Billigkeit und Einfachheit dieſer Kapitalsanlage in Verbindung mit
ihrer Sicherheit und der Koſtenloſigkeit der laufenden Verwaltung erſcheint
geeignet die Eintragung von Kapitalien in das Staatsſchuldbuch und
zwar beſonders auch in den Kreiſen kleinerer Kapitaliſten noch beliebter
zu machen als ſie es ſchon jetzt iſt Wie vielſach ſchon jetzt von den
Vorteilen des Staatsſchuidbuchs Gebrauch gemacht wird zeigt der
Umſtand daß bereits mehr als 1700 Millionen Mart dort ein
getragen ſind wobei noch bemerkt ſein mag daß über 36 Prozent der
Konten auf Poſten bis zu 4000 Mark einſchließlich lauten Dieſelben
Einrichtungen wie für die Preußiſchen Staatsanleihen und das Staats

egmch ſind auch für die Reichsanleihen und das Reichsſchuldbuch ge
troffen

Stadttheater Die Billets zu den Aufführungen von Klein
Däumling ſind dermaßen raſch vergriffen daß an der Theaterkaſſe
Hunderte von Menſchen umkehren müſſen ohne Einlaß zu erhalten Jn
dieſer Woche findet nur noch eine Aufführung des Märchens ſtatt und
zwar Freitag nachmittag 31 Uhr Billetbeſtellungen hierzu nimmt die
Theaterkaſſe entgegen Morgen Donnerstag wird die Operette Der
Raſtelbinder zum 1 Male wiederholt Am Freitag abend wird
Flotow s Martha gegeben Der Sylveſter Abend bringt die Ur
Aufführung des Luſtſpiels Der kluge Hans von Fritz Berend Beamten
karten haben Giltigteit Die BVons des I Spiel Abſchnuitts werden an
dieſem Abend in Zahlung genommen am 1 Januar nachmittags gelangt

KleinDäumling abends 71 Uhr Der Raſtelbinder zur Aufführung
Neues Theater Donnerstag wird der Schwant e

probe wiederhoht während am Freitag nochmals Traumulus zur
Aufführung gelangt Die nächſte Novität des Neuen Theaters iſt Herman
Wildes 4 aktige Komödie Lady Windermeres Fächer Das Drama
einer guten Frau Nochmals ſei auf die Sonntag nachmittags 4 Uhr
ſtattfindende Extra Vorſtellung hingewieſen

Apollotheater Die Direktion hat ſür

Die Liebes
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überaus reichhaitiges und intereſſantes Programm zuſammengeſtellt erſt
klaſſige Künſtler treten auf und bemühen ſich von Anſang bis Ende das
Publikum aufs angenehmſte zu unterhalten Die Soubrette Hedwig
Döring eröffnet den Reigen der artiſtiſchen Darbietungen und findet für
ihre flotten Vörträge ungeteilte Anerkennung Als Beſitzer ſehr geſunder
Gebiſſe erweiſen ſich in der nächſtfolgenden Nummer Kirſten und
Maritetta hauptſächlich der Schluß dieſer Nummer bei welchem der
Athlet vier Männer mit den Zähnen an einem Tau hinüberzieht ruft
Bewunderung hervor Die Kugeliäuſer Haſſon und Jenny ernten für
ihre ſehr ſchwierigen aber mit Sicherheit ausgeſührten Produktionen leb
haften Applaus was auch von dem Flugbalance Künſtler Mr Alfons
zu ſagen iſt der u a auf einem Trapez auf dem Kopfe ſtehend an einem
Drahtſeil über den Köpfen der Zuſchauer durch die Luft fährt Der
Humortſt Viktor Ritter bringt ſehr gut und treffend pointierte Couplets
zum Vortrag und erwirbt ſich dadurch die Gunſt der Zuhörenden Die
3 Sahtons welche Kroodile imitieren wobei das Mitwirken eines
lleinen Krofodils welches von einem Hunde wiedergegeben wird erheiternd
wirkt fanden ſehr beifällige Aufnahme ebenſo die indianiſche Schießſzene von
Yeotha und Kapitän Crade Reichen Beifall errangen ferner mit ihren
Darbietungen auf dem Drahtſeil die 3 Siſters Erneſto Dröſes
Velograph der dieſes Mal mit ſeiner Reiſe ins Unmögliche beſonders
intereſſante Bilder vorführt bildet wie üblich den Schluß der Vorſtellung

Walhalla Theater Das Weihnachtsprogramm weiſt wieder eine
Anzahl recht tüchtiger Kräſte auf die geſtern wohlverdienten Beifall janden
Frl Lily Oſinsky erfreute durch luſtige feſche Vortragsweiſe welche
durch Blumenſpenden beſonders anerkannt wurde Die Bravour Akrobaten
Emanuel de Toma 1 Dame und 3 Herren leiſteten lobenswertes und
ernteten viel Applaus Jn dem elektriſchen Marionetten Theater von
F Schwiegerling werden den Zuſchauern einzelne Variéré Nummern
vorgeführt die gut wirken Durch gefälliges und flottes Auftreten zeichnet
ſich die Sonbrette Hedwig Günther aus die wiederholt hervorgerufen
wurde Die Kraftequilibriſten Gebr Rylander fanden infolge ihrer vor
züglichen Leiſtungen ein dantbares Publikum welchem auch der Billard
Manipulator und Handſchatten Silhouettiſt Maſſias Connor viel
Jntereſſe abzugewinnen wußte Eine hübſche Abwechslung bot das
Maerry Quintett mit ſeinen Geſangs und Tanzvorträgen die von
den Damen in anmutiger Weiſe zum Ausdruck gebracht wurden Auch
der Humoriſt Fritz Schmuck fand mit ſeinen Vorträgen guten Anklang
Eine Reiſe im Jahre 3000 durch Bioskop Bilder vorgeführt beendet
das intereſſante Programm

Humoriſtiſche Abende Die Neumann Bliemchen Sänger
beſtehend aus den Herren Neumann Bliemchen Begründer der erſten
Le pziger Sänger im Jahre 1857 Gipker Tieck Nickel Reichert Hintz
mann Krauſe Mödler und Schlüter Direition Neumann Bliemchen und
Gipner geben am Neujahrstag in den Kaiſerſälen ihren erſten
humoriſtiſchen Abend Die renommierte Quartett und Konzertſänger
Geſellſchaft verfügt über neue erſtklaſſige Künſtler und dürſte wie immer
eine große Anziehungstraft ausüben

Gaſtſpieltournee Die 309 Tage Die 300 Tage in
ihrem ſprudelnden Uebermut werden bei der erſtklaſſigen Beſetzung der
Hauptrollen und der überaus ſorgfältigen Jnſzenierung auch hier zur
vollſten Wirkung kommen Der Pariſer Salon in dem das Skück ſpielt
iſt nach der Dekoration des Theaters de l Athenee gezeichnet

Patentiert wurde der Firma Emil Ahrens hierſelbſt eine Schlag
ſtempelpreſſe mit durch eine Daumenwelle gehobenen freifallendem Sch

ne rric9 Thonnonn hier ort Herderſtr d 19 m Tovnivorverrn Saul h mann hierſelbſt Veroel lauhe 4 I tn bolun Be r 11 emhe NPerfohrerſür Ziegel u dgl Herrn Auguſt Berner in Niemberg ein Verfahren
zum Freihalten des Durchgaz chganges für die Luft durch Malzhorden

Arbeitsjubilätutm M 4 oſt ar 953 16Herr R Rüdiger beging geſtern ſein 25 jähriges
hPt14 4 u nrchneihes Stun bachJubiläum als Maſchinen Korkſchneider bei der Firma Stutzbach

Schuchardt hierſeibſt Aus dieſem Anlaß wurde in dem geräumigen
Sortierſaale der Fabrik eine Feier im Kreiſe der Jnhaber
veranſtaltet und dem Jubilar ſeitens der Firma ein namhaftes Geld
geſchenk ſeitens der Kollegen Kontoriſten c viele Präſente und Blumen
ſpenden ühberreicht Das ſich anſchließende iche Beiſammenſein bei
Speiſe und Trank legte Zeugnis ab für das beſtehende gute Verhältnis
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer es war dies bereits der dritte
Fall daß ein Angeſtellter bei der ſeit 1866 beſtehenden Firma dieſes
immer ſeltener werdende Feſt begehen konnte

und Angeſtellten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Weihnachtsfeiern Der Verein Gewerbe begeht ſeine

Welhnachtsfeier am Freitag den 30 Dezember abends 81 Uhr in der
Kaiſer Wilhelmshalle Alle Freunde und Gönner des Vereins ſind

eingeladen Der Kriegerverein Allemania hält ſeine Weihnachts
beſcherung am Donnerstag den 29 Dezember abends von 6 Uhr an in
den Kaiſerſälen ab Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen
Vereins begeht am 1 Januar von abends 8 Uhr an im Saale der
Börſenhausgeſellſchaft ſeine Weihnachts und Neujahrsfeier wozu die
Herren Prinzipale und Eltern der ung die Schüler der Fortbildungs
ſchule des Kaufm Vereins ſowie Freunde und Gönner des Heims ein
geladen werden Der Volksbildungsverein beging am 2 Weih
nachtsfeiertage abends in den Kaiſerſälen eine gutgelungene Weihnachts
feier die durch den Geſang eines allgemeinen Weihnachtsliedes und durch
ein Gedicht ernſten Jnhalts vorgetragen durch Frl Tänumel eröffnet
wurde Sodann folgten in bunter Abwechſelung durch Frl Schwartz
und Herrn Pabſt ſtimmungsvoll geſungene Lieder die durch Frl Franck
begleitet wurden Die von letzigenannter Dame zu Gehör gebrachte
C moll Sonate von Beethoven zeugte von großem Kunſtverſtändnis
Ferner gaben die Herren Schroeter und Dr Barbe Gedichte ſcherz
haſten Jnhalts zum Beſten Ganz beſonders ſprachen die Vorleſungen
des Frl Hennig in Rudolſtädter Mundart ſowie die Paſchlewer Ge
ſchichten an Sämtliche Mitwirkende wurden durch wohlverdienten zum
Teil ſtürmiſchen Beifall belohnt Schließlich wurden die Vereins
mitzlieder durch die Verloſung nützlicher Bücher und eines
von einem alten Mitgliede geſtifteten Extrageſchenkes erfreut
Der Verein ehem Grenadiere veranſtaltete geſtern abend für die
Kinder der Vereinskameraden eine Weihnachts Beſcherung wobei zum Teil
recht anſehnliche und nützliche Geſchenke zur Verteilung gelangten Die
FFeſtlichkeit wurde durch eine Anſprache des Vorſitzenden Kamerad Gieß
mann eingeleitet die mit einem Hoch auf den Kaiſer ausklang worauf
einige allgemeine Geſänge folgten Beſchloſſen wurde die Feier durch ein
kleines Tänzchen

Café Français Mit dieſer Woche verabſchiedet ſich die Kapelle
des Profeſſore E Pifferis Näheres iſt aus dem Jnſeratenteile zu
erſehen

Die Unterrichtskurſe der Frauen Jnduſtrie Kunſt
gewerbe und Malſchule von Fräulein Klara Martini Alte
P omenade 35 beginnen am 3 Januar Der Unterricht umfaßt folgende
Fächer Schneidern inkl Schnittzeichnen Wäſchenähen inkl Schnittzeichnen
Mahſchinennähen und Maſchinenſticken Putz Handnähen Stopfen Stricken
Häkeln Klöppeln Tapiſſerie Kunſtſticken in jeder Technik Gold und
Silberſtickerei Nadelmalerei Malen in Oel auf Porzellan und Stofſſe
Brandmalerei Kerbſchnitt Ausqründungsſchnitzerei ferner Muſik Literatur
und fremde Sprachen Propſpekte ſind koſtenfrei zu haben

Der gemeinnützige Perein für Dölan und die Dölauer
Heibe hält ſeine nächſte Monatsſitzung Donnerſtag den 5 Januar im
Heidekrug ab Die Tagesordnung wird eine ſehr reichhaltige und in

tereſſante werden Gäſte ſind willkommen
Von der Stadtbahn Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr zerriß

vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 3 ein Leitungsdraht der
Stadtbahn Der Führer des Motorwagens Nr 56 welcher um die
erwähnte Zeit die Strecke beſuhr wollte die ſchadhaſte Stelle ohne Strom
zuführung beſahren und ſetzte deshalb den Wagen in eine erhöhte Ge
ſchwindigkeit An der Ecke der Ludwig Wuchererſtraße und Gr Steinſtraße
ſprang der genannte Wagen aus den Schienen und fuhr gegen den Bürger
ſteig Zum Glück wurden Perſonen nicht verletzt Der Wagen wurde
mittels Winden wieder in das Gleis gebracht Es entſtand eine Betriebs
ſtörung von 15 Minuten

Waſſerrohrbruch Heute morgen gegen 6l Uhr fand vor dem
Grundſtücke Bismarckſtraße 21 ein erheblicher Waſſerrohrbruch ſtatt Die
Reparaturarbeiten wurden vom Gas und Waſſerwerk ſofort in Angriff
genommen

Unter dem Verdacht des Gattenmordes Gegen den praktiſcher
Arzt Dr Jwan Braunſtein aus München welcher ſich ſeit längerer Zeit
unter dem Verdacht des Giſtmordes an ſeiner jungen Frau in Unter
ſuchungshaft befindet iſt nunmehr ſeitens der Staatsanwaltſchaft Anklage
erhoben Jm Falle der Verweiſung der Sache vor das Schwurgericht
wird die Verhandlung gegen den Beſchuldigten vorausſichtlich im erſten
Quartal des neuen Jahres ſtattfinden Dr Braunſtein hatte ſich mit
Fräulein Wege von hier veryeiratet die ihm ein Barvermögen von80000 Mt in die Ehe brachte Die Neuvermählten traten bald darauf
eine Hochzeitsreiſe nach Jtalien an von welcher die junge Fratt lebend
nicht mehr wiederkehren ſollte Bekanntlich beſteht der dringende Verdacht
daß Dr Braunſtein ſeine Frau während dieſer Reiſe in einem Holel durch
Verabreichung von vergifteten Speiſen vorſätzlich ums Leben gebracht habe
um ſich in den alleinigen Beſitz ihres Vermögens zu ſetzen Nachdem die
Leiche der angeblich Vergffteten in einem Krematorium eingeäſchert worden
war wurde Dr Braunſtein ſpäter unter der Beſchuldigung des Giftmordes

2 ngfto r in 3 liefertin Jtalien verhaftet und nach München ausgeliefert
Stervefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben

an Pernitonitis 1 Gaſtroenteritis 3 Lungenblutung 1 Myocarditis 1
Lungentuberkuloſe 7 Schlaganfall 2 Gebärmutterkrebs 1 Krämpfen A
Leberleiden 1 Blaſenkrebs l Tetanns 1 Careinom der Gallenbiaſe l
Blinddarmentzündung 1 Magengeſchwür 1 Leiſtenbruch 2 Eileiter
ſchwangerſchaft 1 Selbſtmord 2 Lungenentzündung 4 Bronchopneumonie 2
Beckenquetſchung 1 Mittelohreiterung 1 Blutarmut 1 Darminberkuloſe I
Herzſchlag 1 Knochenmartseiterung 1 Gehirnſchlag 1 Scharlach 1 Hirn
hautentzündung 2 Jnfluenza 2 Herzfehler 2 Atrophie 1 Skrofuloſe l
Wundſtarrkrampf 1 Herzmuskelerkrankung 1 dazu Totgeburten 6 Zu
ſammen 61 Darunter 12 Ortsfremde Halle Nord n vergangener

1Woche verſtarben an Atrophie 2 Lungenentzündung 1,F Diphtheritis I
Careinoma veſophag 1 Lungenaſthma 1 Pemphigus luetie 1l Kopfroſe
Darmkatarrh 1 Krämpien 3 Lungenödem 1 Phthiſis pulmonum 1
atuter Niereuentzündung 1 Lungentuberkuloſe 1 Delirium tremens 1
Morbillt 1 infolge Selbſtmords durch Ertränken 1 dazu Totgeburten
Zuſammen 20 Darunter 1 Ortsfremder

C

Telegramme und letzte Rachrighten
Sktettin 28 Dezember Wolff s Bur Die am 22 über den

engliſchen Dampfer Daybreak verhängte Quarantäne wurde
von der Polizei aufgehoben da die Unterſuchung der toten Ratten
keine Pe

Eſſen 28 ember Meldung des B Vier kroatiſche
Bergleute erdolchten in Hochſtraß einen gerade zugereiſten Landsmann

ſt gefahr ergeben hat

der auf Zeche Neumühl Beſchäſtigung ſuchen wollte und raubten ihn
vollſtändig aus Die Mörder wurden verhafrtet

München 28 Dezember Woilſff s Bur Der erbliche Reichsrat
Graf Karl von Areo auf Valley iſt geſtern abend im Garderoben
raum des Königlichen Hoftheaters tödlich vom Schlage getroffen
worden

einmal stattfindende gqrosse

beginnt Gmontag den 2 Januar

ger Der Ausverkauf bietet grosse Veberraschungen
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Ansbach 28 Dezember Meldung des B Der verheiratete

Bahnadjunkt Roth von Wiklesgreuth ging von Ansbach nach Wikles
greuth den Bahnkörper entlang Jn der Dunkelheit geriet er bei Cyb
wo die Geleiſe ſich trennen auf die Münchener Strecke und wurde von
einem Schnellzug erfaßt und gräßlich zugerichtet Dem Bedauerns
werten der ſeinerzeit den Chinafeld ug mitgemacht hatte wurden Kopf
und Beine vom Rumpf getrennt

Trier 28 Dezember Wolff s Bur Beim Eislaufen in den
Thongruben bei Speicher ertranken ſieben Knaben im Alter von 6
bis 15 Jahren

Wien 28 Dezember Meldung der Magdb Ztg Wie aus
Semlin berichtet wird haben in Niſch ſerbiſche Offiziere am Nikolaus
tage dem Feſte des Hauſes Obrenowitſch in mehreren Gaſt und Café
häuſern auf die Bilder des Königs Peter und des Kronprinzen
geſchoſſen Die durchlöcherten Porträts wurden von der Polizei entfernt
Es iſt auffallend daß noch keine Unterſuchung eingeleitet worden iſt

Gennua 28 Dezember Wolff s Bur Die auf der Reiſe nach
Abeſſynien befindliche deutſche außerordentliche Geſandtſchaft hat
ſich geſtern nachmittag an Bord des Dampfers Friedrich der Große
eingeſchifft und wird heute die Weiterreiſe nach Dſchibuti antreten

Paris 28 Deeember Wolff s Bur Die Deputierten
kammer nahm mit 332 gegen 239 Stimmen einen Geſetzentwurf an
durch welchen das Beerdigungsmonopol der Kirchenverwaltungen und
Konſiſtorien abgeſchafft wird Miniſterpräſident Combes bemerkte
bei der Beratung das Geſetz werde dazu beitragen die Trennung von
Staat und Kirche vorzubereiten

Brüſſel 28 Dezember Meldung des B Der Petit Bleu
erfährt aus Rom daß die Gräfin Lonyay eine Audienz beim
Papſt zwecks Ausſöhnung mit ihrem Vater nachgeſucht habe

Petersburg 28 Dezember Meldung des B Die Mobil
machung des 6 Armeekorps Minstk und des 7 Armeekorps
Simferopol iſt befohlen Gleichzeitig iſt die Aufſtellung mehrerer Reſerve

diviſionen angeordnet die an Stelle der nach Oſtaſien abgerückten
Truppen treten Weiterhin iſt die Sammlung ſtarker Erſatztransporte
in Summa 80000 Mann befohlen die gruppenweiſe nach dem Kriegs
ſchauplatz abbefördert werden Sie ſollen die Lücken des mandſchuriſchen
Heeres ſchließen

Petersburg 28 Dezember Meldung des B Nach dem
Erſcheinen des jüngſten Utaſes verlautete anfangs daß Großfürſt
Sergius der Gouverneur von Moskau auf ſeinem Poſten verbleiben
werde Jetzt hat ſich indes entſchieden daß der Konflikt doch tiefer liegt
und daß ihm das Kompromiß nicht zuſagt Er wird deshalb ſeinen
Poſten verlaſſen Desgleichen wird Großfürſt Alexis von ſeinem
Poſten als Oberſtkommandierender der Marine zurücktreten Gleich
zeitig verlautet von dem nahen Rückrritt des Marineminiſters Avellan

als deſſen Nachfolger Alexejſew genannt wird

Petersburg 28 De ember Meldung des B Am Sonn
tag waren in Radom Reſerviſtenunruhen ausgebrochen Dieſelben
haben wie jetzt bekannt wird einen weit größeren Umfang angenommen
als anfänglich verlautete Es ſteht feſt daß die Reſerviſten zwei kleinere

Bahnbrücken mit Dynamit ſprengten um ihren
Abtransport zu verhindern Hierauf wurde Militär requiriert
das mit dem Regimentskommandeur an der Spitze heranzog und
von den Reſerviſten mit Geweh feuer empfangen wurde wobei der
Regimentskommandeur und zwei Offiziere tot blieben Auch unter den

dkeſerviſten gab es mehrere Tote

London 28 Dezember Wolff s Bur Daily
aus Tſingtau Die lmke Flanke
geſchoben Anfangs Februar ſoll die ruſſiſche Armee 600000 Mann

graph meldet

d 6 un ier ruſſiſchen Armee ſei vor

r er 8 overſucht werden die Stellung
der Japaner zu umfaſſen Der Standard meldet aus Tokio

a

ſtark ſein es ſoll dann

drttr v de San t derAdnmitral Togo wird mit dem Hauptteil der Flotte nach den
ioru 2urüückteh d Kaiſer wahrſcheinlich verjapaniſchen Gewäſſern zurückkehren und dem Kaiſer wahrſcheinlich per

ſönlich Bericht erſtatten

Newyork 28 Dezember Wolff s Bur Jn verſchiedenen
Staaten tobten Schneeſtürme die Dampfer und Züge treffen mit

die telegraphiſchen Verbindungen ſind vielfachgroßen
unterbrochen

Eine Spionin am Zarenhofe

Ver pätungen ein

90 HDoal d 9Petersburg 28 Dezember Meldung des B L A Ein
b a 2hbof r i 3überaus peinlicher Vorfall hat ſich am Zarenhof ereignet Seit neun

J 2 r o v 1 1 J n VJahren lebt in der kaiſerlichen Familie eine engliſche Bonne die
terzeit für die Großfürſtin Olga das älteſte Töchterchen des Zaren

paares aus England engagiert wurde nachdem ihr guter Leumund ge
nügend feſtgeſtellt worden war Die junge Zarin liebte und ſchätzte die
Engländerin ſehr trotzdem die ruſſiſche Umgebung ihr nie ſo recht traute

Vor zwei Jahren wunde ein ſchwarzer Diener der Zarenfamilie entlaſſen
weil er verdächtigt wurde oft in wichtige Papiere Einſicht genommen

S 5 9 v 9 9 8 9zu haben Damals ſchon erklärte der Gemaßregelte daß nicht er ſondern

die cagliſche Bonne ſich häufig am Schreibtiſch des
mache Man glaubte ihm aber nicht Die Zarin nahm die Engländerin
ſehr in Schutz Die ruſſiſche Dienerſchaft beobachtete ſie ſeitdem ſcharf

Den T d n deri 3vie die Engländerin in dasDieſer Tage bemerkte nun ein Diener n
Arbeitskabinett des Zaren ſchlich und an den Schreibtiſch tretend
verſchiedene Papiere durchſtöberte Der Diener verſchloß ſofort das Kabinett

und ſtattete Meldung ab Tatſächlich wurde die Engländerin dort ge
ſunden Sie hatte verſchiedene wichtige Schriftſtücke kopiert Dieſer
Tage wurde ſie unter Eskorte über die Grenze ab geſchoben Die
Verwirrung am Hofe iſt noch groß Es wird angenommen daß die Eng

Halie a S Marktplatz 2 unch 3
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54 cr Ulrichstrasse 74

Spiel ren
Auf

und

Gesclenlcartülgel
trotz der 7 h bis 31 Dezember

mee e S

ehultze
Moritzzwinger 3

empfiehlt zum Silvester Salaj

diesjährige
köstlich sohmeckende

das Stuoh für r Pfg

12 Stück nur 45 Pfg
Bicht die Reklame ſondern
nur Ppohe Tasse
e Boruschein s

gelehlich geſchützte MarkeHMalloren ahnt
beſte Qual den teuerſten
hollünd erjezt nur 80

Preis für 1 Pfd Mt
De davon gern umſonſtQual II 1 Pfd 1,30Wien Lakao 1,10 1 100

Uüorig u Cäbl Sphore I

e beliebtes Fabrit atRr 11 2 4 5 verS 90 9 1,10 1,70 Pfd
Die Kunden ſtannen über Feinheit

Thee garantiert neue Ernte
9 in friſchen billig Packungn

ff 100 Gr Paket 40 200 Gr 75
2 e JHochf Qual in Blechpackung

Pfd 650 Pfd 1,50 1 Pfd 2,80
W Dieſe Sorte iſt ausgeſucht fein

Extrafeine Pecco Melange
o Pfd 45 Pfd 100

FF Grustheer 1 Pfd nur 130Meine Kakaos eto ſind vorzügl
Fabrikate werden aber nicht durch Rieſen
Reklkame etc verteuext deshalb gewähre
ich wi e wo
ſang et äsent t

h Wunſch auch Kaffee dabei

Halleseh Kaßlee I Kakao er Vesen

z Mittelſtr 21Otio bornsehein ne
Samtliche Wascnherei Artikel

Echte

Garantie

Gas Plätten 2Plätte n u 1 Er3,50 5,00

Spiritusplätten
5,00 10,00

Glühſtoffplätten incl Glühſtoff 3 Gar
dinenſpan rer Plättbretter Waſchmaſchinen
36 60 Mk Wringmaſch 12,50 20 Mk
Wäſcherollen 36 Mk

Gustav Rensoh ar

Berl geſchl

Naokeſ Glanz Plätten

hitzer 6,50 8,50

3 De

eine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

erhält jeder von heute ab bei Entnahme von 20 Stück
gleicher Grösse

in Wamenaufäruglk e

Der Name wird an Werktagen sofort auf gedruckt

Extra

Neu

29 Dezember Nr 305

e e

Mein diesjähriger wirklich billigerwenn Ku
usverka

beginnt

Donnerstag den 29 Dezember
Es Kommen zu noch nie dagewesenen billigen Preisen zur Auslage

Kleiderstoffe Seidenstoffe

Waschstoffe Zallstoffe

Damen und Kinder
Konfektion

Jrosse
T 23

2 e t 8

ee

e
S

5e

S S
e

Reste und S Roben enorm billig e
a

S

Verkauf nur gegen Kasse

r un 97
Ich biete hiermit eine besondere Gelegenheit

Vorteilhaft bekannten Qualitäten für ein Billiges einzukaufen

S

Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

AKtfien Kapital 9,000 000 MarK
Reserven ca 2,130,000 arHiermit gestatten wir uns unsere Tresor Einrichtung mit Stanl

Kammer und vermietbaren Schrankfächern, sowie ausgedehnten Räumen zur
Autnahme von geschlossenen Depots jeder Grösse für Wertgegenstände Si
Pretiosen geneigter Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden
billig gestelltKen halten wir unsere Dienste für den sonstigen bankgeschäftlichen
Verkehr als

An und Verkauf sowie Auſhewahrung und Verwaltung von Effektenv
Conto Corrent Verkehr Annahme von Geldern gogen gute Verzinsung
Kreditbriefe auf auswärtige Vläützoe

bestens emptohlen

Iallescher Bankverein von Aulisch Kaempf o
Grosse Steinstrasse Xr 75

i

Fuhr u ein eln en bill
Karl Hildebrand Thüringerſtr 26
Ränumfnuhren werden billigſt ausgeführt

e Sie bitte mal Vegetalin es zum
a halb ſo teuer als gute Butter

taugt meiſtens nichts

re worn
Echter Tarragong a Ltr Mk 1,20
Blan Etikett t I ,00Samos Ltr 1,00Samos Ausleſe Fl I 90Madeira Malaga Sherry Rhein Moſel
u Bordeaux Weine Johannisbeer Stachel
beer und Erdbeer Weine aus den renomm
Keltereien Deutſchlands empfiehlt

Franz Röppe Ritterſtr 13

Kulmbacher Poetzhbräu

Kulmbacher
Bocokbier

ſchwerſte Qualität in Gebinden u Flaſchen
a Flaſche 15 Pfg empfiehlt

Franz Köppe Ritterſtr 13

Morgen Ziehnng
Badische Lotterie

Hauptgew 10 000 A6 W od 7000 bar
I 11 Stck 10 Mk Porto uLos 1 M Liſte n auswärts 30 Pfg

ß fnaille SPettrich Kopsch an
v Srkaltung

Huſten und Verſchleimung trink

Hanfneſſelkraut Marke Opsü O pſi i
lediglich Schutzmarke beim a ichen
Patentamt eingetragen Pak 50 100 Pfgz ax ädler Droung Rauuſſcheſtr

nahe am MarktOscar allin juis HirſchDrog
obere Leipzigerſtr 63

haben Sie
ſchon meine Spiia e n Honic
mit Schokolade überzogen pro dernmöchte Sie gern als Kunden haben

Carl BoochBreiteſtr 1 u Markt Roter Turm 12

ff Rnſſ Salat Pr T MkSchinkenſechmal v 79 PPökelknochen 50 fWurſtichmal v 40 PfGepök Knochen fleiſch 20 Pf
empfiehlt

Wilh Nietsch Jnb Ernst Hletseh
H oflicferant

80 B Leipzigerſtr 77Kiefern Brennholz
S in ſtarken Scheiten auch kurz geſägt u
S gehackt in kl Fuhren frei Haus

Gr Steinſtr 30

Paul Lindner Fernſpr 2418

W Lesekalender
Albin Hentze Schmeerſtr 24

Mitgkl d R Sp V

Wenn r n
geöſtnet ununterbrochen v 4 Vhr

Sonnnabends von 2 Uhr emplüüehlt sich zur
Ausführung aller zum Banktach

gehörigen Geschüfte besonders zum

An u Verkauf u Werthpapieren

Martinsberg 9
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